
OpenSchoolMaps.ch!Ñ!Freie Lernmaterialien zu freien Geodaten und Karten

Practice/Übung: Raumanalyse
Rasterdaten - Wo die Gämsen
wohnen
Eine multikriterielle Rasteranalyse mit QGIS 3

Bild CC BY-SA 4.0 Paul Hermans. (Quelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Gemse01.JPG )

Allgemeines
Weisst du, wo die Gämsen potentiell leben? Eine multi-kriterielle Rasteranalyse mit einem GIS
liefert die Antwort. Diese Übung stammt ursprünglich von Andreas Lienhard, Kanton Zürich
(herzlichen Dank!), und wurde dann weiterentwickelt.

¥ Zeitaufwand: Diese Übung dauert mind. 30 Minuten, wenn man QGIS schon etwas kennt.

¥ Voraussetzungen: QGIS 3 (diese Übung wurde mit der QGIS Version 3.6 erstellt und mit QGIS 3.4
LTS getestet).

¥ Stichworte: GIS, Raster, Grid, Multikriterielle Analyse, Rasteralgebra, QGIS.
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Ziele und Vorgaben
Ziel dieser Übung ist, mittels multikriterieller GIS-Analyse herauszufinden, wo Gämsen potentiell
ihren Lebensraum haben. Dazu treffen wir folgende Annahmen (Kriterien):

1. Gämsen halten sich vor allem oberhalb 1500 m. ü. M. auf. Wir suchen zudem die Gämsen im
Frühling; d.h. es liegt noch viel Schnee ab 2500 m.

2. Gämsen sind vor allem in steilen Hängen (Neigung >20%) zu finden.

3. Gämsen bevorzugen warme, früh ausgeaperte Hänge, d.h. Südhänge.

4. Gämsen nutzen Alpweiden, denn im Frühling ist noch kein Vieh auf der Alp.

Für die Analyse stehen folgende zwei Raster-/Grid-Datensätze zur Verfügung (weitere
Informationen zum ASCII-Grid-Format gibt es hier http://giswiki.hsr.ch/Grid  ):

¥ Höhenmodell ÒDHM-RiminiÓ (ursprünglich von Swisstopo) im ArcInfo-ASCII-Grid-Format, Datei
dhm_rimini.txt . (Höhenmodell: engl. Digital Height Model, DHM)

¥ Statistikdaten ÒArealstatistik 85Ó (ursprünglich vom BfS) im ArcInfo-ASCII-Grid-Format, Datei
as85.txt . Enthält Bodenbedeckungs-Arten wie z.B. Wad, Wiesen und Weiden.

Vorbereitungen
Nachdem die Vorgaben geklärt sind, können wir mit der Analyse der potentiellen Gämse-
Lebensräume beginnen. Dies ist der Ablaufplan:

¥ Zuerst werden das Höhenmodell und die Arealstatistik ins QGIS geladen.

¥ Mit dem Höhenmodell wird vorab als reiner Hintergrund eine Geländeschummerungs-Karte
erzeugt.

¥ Mit dem Höhenmodell werden dann eine Neigungskarte und eine Geländeausrichtungskarte als
Zwischenergebnisse berechnet und gespeichert.

¥ Dann werden Teilergebnisse berechnet und gespeichert gemäss den vier Kriterien:

" Ausgehend vom Höhenmodell werden die entsprechenden Höhen-Gebiete gefiltert.

" Ausgehend von der Neigungskarte werden die steilen Hänge gefiltert.

" Ausgehend von der Ausrichtungskarte werden die Südhänge gefiltert.

" Ausgehend von der Arealstatistik werden die Alpweiden gefiltert.

¥ Zum Schluss werden die letzten vier Zwischenergebnisse miteinander verschnitten (spatial
overlay, intersection) und das Ergebnis visualisiert.

Starte nun QGIS - oder öffnen ein neues QGIS-Projekt - und stelle das Koordinatenbezugssystem des
Projekts unten rechts auf das alte schweizerische Koordinatenbezugssystem EPSG:21781 um.
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Import
Um die beiden Inputdateien as85.txt  und dhm_rimini.txt  zu laden, kannst du diese entweder mit

ÒDrag & DropÓ ins QGIS hineinziehen, oder du öffnest das Menü Layer Ý Layer hinzufügen . Dort
wählst du den Eintrag Rasterlayer hinzufügenÉ  und gibst die entsprechenden Dateien an. Wähle
als Koordinatenbezugssystem EPSG:21781.

Kontrolliere, dass im Layer-Manager der Layer Òdhm_riminiÓ oben und damit sichtbar ist, sonst
einfach den Layer im Layer-Manager hochziehen. Falls der Layer schwarz dargestellt wird, kannst
du das anpassen, in dem du zu Layer-Eigenschaften gehst und bei ÒKontrastverbesserungÓ von
ÒZuschneiden auf MinMaxÓ auf ÒStrecken auf MinMaxÓ wechselst (es gibt einige weitere
Darstellungsoptionen). Nun solltest du etwa das sehen, was nachfolgend dargestellt ist.

Gelände-Schummerungs-Karte
Dieser Schritt ist noch nicht Teil der Auswertung sondern dient vielmehr der Visualisierung und
der Orientierung auf der Karte. Über das Menü Raster  können die Rasterlayer in QGIS bearbeitet
und verändert werden. Hierbei werden meistens neue Layer erzeugt und im QGIS-Projekt
angezeigt.
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Um eine Gelände-Schummerungs-Karte aus einem Höhenmodell erzeugen zu können, wählst du

Menu Raster Ý Analyse Ý Schummerung  (siehe Abbildung unten).
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Als Eingabedatei wählst du den Layer Òdhm_riminiÓ. Klicke bei ÒSchummerungÓ (Ausgabedatei)
rechts auf [!É!] , eröffnest du einen neuen Übungsdaten-Ordner z.B. gaemse und gib den Namen
gelaende.tif  an (die Endung tif steht für TIFF bzw. GeoTIFF).

Nach einem Klick auf [!Starte!]  wechselt das Dialog-Fenster automatisch auf den Reiter (Tab,
Registerkarte) mit dem Ausführungs-Protokoll. Das Fenster ÒSchummerungÓ mit dem Protokoll
kannst du danach schliessen. Danach solltest du etwa folgendes Ergebnis mit der
Geländeschummerung erhalten:
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